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(54) LED-LEUCHTE

(67)  Die Erfindung betrifft eine LED-Leuchte umfas-
send ein langserstrecktes Tragerprofil (1) mit einem Bo-
denbereich (1¢) und zwei von dem Bodenbereich (1c)
vorspringende, mit einem Abstand parallel zueinander
verlaufende Schenkel (1a), welche jeweils eine Aullen-
wandung des Tragerprofils (1) bilden, insbesondere wo-
bei das Tragerprofil (1) durch die Schenkel (1a) und den
Bodenbereich (1c) zumindest im Wesentlichen U-Pro-
fil-férmig ausgebildet ist und ein Einsatzprofil (2), wel-
ches in dem Tragerprofil (1) mittels einer bevorzugt wie-
der Idsbaren Schnapp- und/oder Rastverbindung befes-
tigt ist und eine Vielzahl von Leuchtdioden (3a), insbe-
sondere auf einer bandférmigen Platine (3b) in der
Langserstreckungsrichtung nebeneinander gereihte
Leuchtdioden (3a), die am/im Tragerprofil (1) und/oder
am/im Einsatzprofil (2) befestigt sind, wobei im Inneren
des Tragerprofils (1) zwischen den beiden die Auflen-
wandung bildenden Schenkeln (1a) und parallel zu die-
sen verlaufend zwei zueinander beabstandete Befesti-
gungsschenkel (1b) angeordnet sind, wobei jeder Befes-
tigungsschenkel (1b) ein zum Bodenbereich (1c) weisen-
des festes Ende, insbesondere am Bodenbereich (1c)
befestigtes festes Ende aufweist und ein vom Bodenbe-
reich (1c) abgewandtes freies Ende aufweist, das zu den
die AuBenwandung bildenden Schenkeln (1a) kontaktfrei
und relativ zu diesen beweglich ist, insbesondere in Ab-
standsrichtung zwischen den Schenkel (1a) beweglich

ist, wobei die lésbare Schnapp- und/oder Rastverbin-
dung zwischen dem Einsatzprofil (2) und den beiden frei-
en Enden der Befestigungsschenkel (1b) ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine LED-Leuchte umfas-
send ein langserstrecktes Tragerprofil mit einem Boden-
bereich und zwei von dem Bodenbereich vorspringende,
mit einem Abstand parallel zueinander verlaufende
Schenkel, welche jeweils eine AuRenwandung des Tra-
gerprofils bilden, insbesondere wobei das Tragerprofil
durch die Schenkel und den Bodenbereich zumindestim
Wesentlichen U-Profil-férmig ausgebildet ist, und weiter-
hin umfassend ein Einsatzprofil, welches in dem Trager-
profil mittels einer bevorzugt wieder I6sbaren Schnapp-
und/oder Rastverbindung befestigt ist, und weiterhin um-
fassend eine Vielzahl von Leuchtdioden, insbesondere
auf einer bandférmigen Platine in der Langserstre-
ckungsrichtung nebeneinander gereihte Leuchtdioden,
die am/im Tragerprofil und/oder am/im Einsatzprofil be-
festigt sind.

[0002] LED-Leuchten dieser Art sind im Stand der
Technik in vielfaltiger Ausfiihrung bekannt.

[0003] Die Anordnung der Schenkel des Tragerprofils
zu dessen Bodenbereich ist dabei haufig derart, dass die
Schenkel unter einem rechten Winkel zum Bodenbereich
ausgerichtet sind. Wenngleich diese Ausfiihrung auch
fur die Erfindung bevorzugt ist, ist diese nicht hierauf be-
schrankt. Die Schenkel kénnen hier auch in von 90 Grad
abweichenden Winkeln zum Bodenbereich angeordnet
sein, verlaufen jedoch in der Langserstreckungsrichtung
parallel zueinander.

[0004] Eine haufige Ausfiihrung liegt darin, dass z.B.
das Tragerprofil aus einem Aluminium-Stangpress-Profil
ausgebildet ist, auf dessen Bodenbereich ein bevorzugt
flexibles LED-Band mit vielen in einer Reihe nebenein-
ander angeordneten LED’s aufgeklebt werden kann.
[0005] Das Einsatzprofil wird im Stand der Technik
haufig durch eine transluzente Abdeckung ausgebildet,
die das Tragerprofil mit dem darin befindlichen LED-
Band lichtdurchlassig verschlief3t.

[0006] In anderen bekannten Ausfiihrungen kann es
auch vorgesehen sein, dass die LED’s, insbesondere
wiederum an einer bandférmigen bevorzugt flexiblen
Platine aufgereihte LED’s, an bzw. in dem Einsatzprofil
angeordnet sind.

[0007] Besonders bei ersterer Ausfiihrung ist es be-
kannt, die Schnapp- bzw. Rastverbindung zwischen den
freien Enden der die Auflenwand bildenden Schenkel
und dem Einsatzprofil auszubilden. Bei zweiter Ausflih-
rung kann dies ebenso der Fall sein, es sind aber auch
Ausfiihrungen bekannt, bei denen der Boden des Ein-
satzprofils mit dem Boden des Tragerprofils rastend ver-
bunden wird.

[0008] Beide Ausfiihrungen haben im Prinzip gemein-
sam, dass bei einer Montage zunachst das Tragerprofil
an einem Montageuntergrund, z.B. einer Wand oder De-
cke befestigt wird. Evtl. Unebenheiten des Montageun-
tergrundes Ubertragen sich hierbei regelmaRig auf das
Tragerprofil.

[0009] Die zwischen Tragerprofil und Einsatzprofil
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ausgebildete Schnapp- und/oder Rastverbindungistdar-
auf ausgelegt, dass beide Profile eine ideale gerade
Langserstreckung aufweisen, insbesondere keine Ver-
windung eines der Profile um die Langsrichtung vorliegt.
[0010] Liegt beim Tragerprofil nach der Montage ein
nicht mehr idealer Verlauf vor, so erschwert sich die Ver-
bindung beider Profile, da bei der Befestigung das Ein-
satzprofil an den nicht optimalen Verlauf des Tragerpro-
files durch Krafteinwirkung angepasst werden muss, da-
mit die korrespondierend ausgebildeten Befestigungse-
lemente der Verbindung in gegenseitigen Eingriff gelan-
gen.

[0011] Verwindungen des Bodenbereiches am Tra-
gerprofil fihren z.B. dazu, dass die flr eine Schnapp-
und/oder Rastverbindung vorgesehenen freien Schen-
kelenden des Tragerprofils in der Langsrichtung nicht
mehr ideal parallel verlaufen, so dass die korrespondie-
renden Befestigungselemente der beiden Profile in ihrer
Lage nicht mehr exakt zueinanderpassen.

[0012] Dies mag zwar z.B. noch mit wenig Aufwand
moglich sein, wenn das Einsatzprofil eine genligende
Flexibilitat aufweist, z.B. wenn dieses nur eine lichtdurch-
lassige Abdeckung aus einem biegbaren Kunststoff dar-
stellt.

[0013] Gerade aber, wenn das Einsatzprofil auch
gleichzeitig die LED’s aufnimmt, ist dieses haufig aus
einem Metall ausgebildet, das deutlich geringere Verbie-
gungen bei der Montage zuldsst. Werden die Bodenbe-
reiche beider Profile miteinander verbunden, so bilden
diese konstruktionsbedingt weiterhin die biegesteifsten
Bereiche eines Profils, so dass Verwindungen an dieser
Stelle besonders problematisch sind.

[0014] Demnach kann es durch Krafteinwirkungen zu
Beschadigungen kommen. Weiterhin kann es vorkom-
men, dass nach einer erfolgreichen Verbindung die bei-
den Profile nicht optimal zueinander ausgerichtet sind,
was unansehnlich sein kann.

[0015] Werden dartber hinaus solche Tragerprofile
mit Mortel fest verputzt, so hindert der Mértel nach der
Aushartung jegliche Bewegung des Tragerprofils, was
das Einsetzen eines Einsatzprofiles zumindest er-
schwert, wenn nicht sogar unméglich macht.

[0016] Somit ist es eine Aufgabe der Erfindung eine
LED-Leuchte der eingangs genannten Art bereit zu stel-
len, die eine hohere Toleranz bei der durchzufiihrenden
Verbindung zwischen Tragerprofil und Einsatzprofil auf-
weist, sich somit die beiden Profile einfacher miteinander
verbinden lassen. Eine weitere Aufgabe liegt darin, be-
sonders die Tragerprofile fur eine Unterputz-Anwendung
geeignet zu gestalten.

[0017] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe dadurch
gelodst, dass im Inneren des Tragerprofils zwischen den
beiden die AuRenwandung bildenden Schenkeln und pa-
rallel zu diesen verlaufend zwei zueinander beabstande-
te Befestigungsschenkel angeordnet sind, wobei jeder
Befestigungsschenkel ein zum Bodenbereich weisendes
festes Ende, insbesondere am Bodenbereich befestigtes
festes Ende aufweist und ein vom Bodenbereich abge-
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wandtes freies Ende aufweist, das zu den die Aulen-
wandung bildenden Schenkeln kontaktfrei und relativ zu
diesen beweglich ist, insbesondere in Abstandsrichtung
zwischen den Schenkeln beweglichist, wobei die I6sbare
Schnapp- und/oder Rastverbindung zwischen dem Ein-
satzprofil und den beiden freien Enden der Befestigungs-
schenkel ausgebildet ist.

[0018] Die Befestigungsschenkel weisen dabei bevor-
zugt eine Lange ausgehend vom Bodenbereich auf, die
geringer ist als die Lange der die AulRenwand bildenden
Schenkel, was zur Folge hat, dass die freien Enden der
Befestigungsschenkel idealerweise vollstandig im Inne-
ren des Tragerprofils liegen, also hinter die Offnungse-
bene des Tragerprofils zurlicktreten. Der eigentliche Be-
festigungsbereich beider Profile ist somit in der spater
verbundenen Ausflihrung von auf3en nicht mehr sichtbar.
[0019] Des Weiteren ist die Ausbildung der Befesti-
gung durch die Realisierung an den innenliegenden Be-
festigungsschenkeln statt an den auRenliegenden
Schenkel naher an der Mittenlangsachse des Tragerpro-
files, so dass sich auftretende Verwindungen nur in ge-
ringeren MalRe auswirken als dies bei den freien Schen-
kelenden der duReren Schenkel der Fall ist.

[0020] Bei Einsatzprofilen, die mit einem dem Boden
des Einsatzprofiles nahen Bereich am den Befestigungs-
schenkeln befestigt werden, macht sich vorteilhaft be-
merkbar, dass trotz der vergleichsweise grof3en Steifig-
keit des Einsatzprofiles an dieser Stelle sich eine geni-
gend groRe Flexibilitdt bei den freien Enden der innen
liegenden Befestigungsschenkel ergibt, so dass sich
hierdurch die Befestigung beider Profile vereinfacht.
[0021] Vorteilhafterweise kdnnen die Tragerprofile ei-
ner erfindungsgemafen Leuchte mit Mortel verputzt wer-
den. Da die Befestigungsfunktion durch das innere Paar
von Befestigungsschenkeln ausgelibt wird, ist es flr die
Befestigung unerheblich, wenn der ausgehartete Mortel
eine Bewegung der dufReren Schenkel verhindern wir-
de, da die inneren Befestigungsschenkel beweglich blei-
ben.

[0022] Mechanische Kréafte die durch die Rastfunktion
beim Einsetzten des Einsatzprofiles in das Tragerprofil
einwirken, werden hierdurch von der Putz- oder Mortel-
schicht mechanisch entkoppelt.

[0023] Bevorzugt kann die Erfindung vorsehen, dass
das Einsatzprofil zwei iber die Langserstreckung des
Einsatzprofils verlaufende, zueinander parallele, insbe-
sondere an sich gegeniiberliegenden Seiten angeordne-
te Rastnuten aufweist. Es kann in dieser Ausfiihrung vor-
gesehen sein, dass die Befestigungsschenkelenden in
Richtung zu den Nuten weisende Rastvorspriinge ha-
ben, die in die Nuten eingreifen.

[0024] Beieinem Einsatzprofil, dass durch ein U-Profil
ausgebildet ist oder zumindest ein solches umfasst kdn-
nen demnach bevorzugt die Rastnuten aussenseitig an
den Schenkeln des U-Profils angeordnet sein.

[0025] Bevorzugt kann jede Rastnut in Richtung zum
nahen benachbarten Befestigungsschenkel offen aus-
gebildet sein, wobei in jede der Rastnuten ein korrespon-
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dierend ausgebildeter Rastvorsprung am freien Ende
des jeweiligen nahen Befestigungsschenkels eingreift.
[0026] Es ist ebenso mdglich am Einsatzprofil in
Langsrichtung erstreckte Vorspriinge vorzusehen, ins-
besondere die nach auRen weisen und korrespondieren-
de Rastnuten an den freien Schenkelenden, insbeson-
dere die nach innen offen sind.

[0027] Bevorzugt sieht die Erfindung vor, dass die
Schnapp- und/oder Rastverbindung zwischen dem Ein-
satzprofil und den beiden freien Enden der Befestigungs-
schenkel die einzige Befestigung ist, mittels der das Ein-
satzprofil gegen ein Entnehmen aus dem Tragerprofil ge-
sichert ist. Hier kann es besonders bevorzugt vorgese-
hen sein, dass die freien Enden der Schenkel des Tra-
gerprofils zum Einsatzprofil entweder komplett kontakt-
frei sind oder bei einem Kontakt an dem Einsatzprofil nur
lose anliegend sind. Dabei wird bevorzugt unter einem
losen Anliegen verstanden, dass durch den Kontakt kei-
ne Haltekraft ausgelibt wird, die einer Entformung von
Einsatzprofil und Tragerprofil entgegenwirkt.

[0028] Bei einer komplett kontaktfreien Ausbildung
kann die Erfindung vorsehen, dass zwischen den freien
Enden des Schenkels des Tragerprofils und dem Ein-
satzprofil eine Schattenfuge ausgebildet ist. Dies hatden
Vorteil, dass bei einer montagebedingten Verwindung
zwar ggfs. die Schattenfuge nicht exakt gleichmaRig ist,
dies ist jedoch fir das menschliche Auge nicht oder al-
lenfalls wenig aufféllig, so dass durch das Vorsehen einer
Schattenfuge solche auftretenden Ungenauigkeiten op-
tisch kaschiert werden.

[0029] Die Erfindung kann auch vorsehen, insbeson-
dere in Anwendungen, in denen Schattenfugen uner-
wunscht sind, dass das Einsatzprofil die lichtaustrittssei-
tigen Stirnflachen der Schenkel des Tragerprofils zumin-
dest teilweise Uberdeckt. Es kann so ermdglicht werden,
dass bei Verwindungen trotz Abweichung des Profilver-
laufes von der Ideallinie immer eine solche zumindest
teilweise Uberdeckung vorliegt, so dass sich dem Auge
des Betrachters kein sichtbarer Spalt darbietet und die
Erscheinung auch bei nicht idealer Montage harmonisch
ist.

[0030] Insbesondere kann die Konstruktion hier bei ei-
ner nur teilweisen Uberdeckung vorsehen, dass ein
Oberflachenbereich des Einsatzprofils mit der in
Lichtaustrittsrichtung am weitesten auRen liegenden
Kante der Schenkelenden, insbesondere von sich in
Lichtaustrittsrichtung verjingenden Schenkelenden, in
derselben Ebene liegt. Zur Ausbildung einer solchen Ver-
jungung kdnnen die Schenkelenden z.B. eine Anfasung
aufweisen. Diese angefaste Flache der Schenkelenden
kann einer korrespondierenden Fase am Einsatzprofil
gegenuberliegen und von dieser zumindest teilweise
Uberdeckt sein.

[0031] Eine mdgliche Ausfiihrungsform der Erfindung
kann vorsehen, dass das Einsatzprofil eine transluzente,
insbesondere opake Abdeckung des Innenraumes des
Tragerprofils ausbildet. In dieser aber auch anderen Aus-
fuhrungen des Einsatzprofils kénnen die Leuchtdioden
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der erfindungsgemaflen LED-Leuchte am Tragerprofil
angeordnet sein, z.B. auf dessen Bodenbereich. Die
Leuchtdioden kénnen auch an/in einem Einsatzprofil be-
festigt sind.

[0032] Ein als Abdeckung ausgebildetes Einsatzprofil
kann z.B. als ein zum Bodenbereich des Tragerprofils
offenes im Querschnitt U-formiges Profil ausgebildet
sein, dessen Schenkel innen zwischen den Befesti-
gungsschenkeln liegen.

[0033] In dieser Ausfiihrung sind somit Tragerprofil
und Einsatzprofil jeweils U-profilférmig mit entgegenge-
setzten Offnungsrichtungen.

[0034] Leuchtdioden kénnen hier z.B. zwischen den
Schenkeln der Abdeckung an dieser befestigt sein, z.B.
an der innen liegenden Flache des die Schenkel verbin-
denden Bereiches, oder gemaR obiger Erwahnung am
Boden des Tragerprofils.

[0035] Ein Einsatzprofil kann auch einen Bodenbe-
reich mit seitlich daran angrenzenden vom Bodenbereich
abstehenden Schenkeln aufweisen, insbesondere wo-
durch zumindest nahe des Bodenbereichs eine U-Profil-
form des Einsatzprofils ausgebildet ist, wobei der Innen-
bereich des Einsatzprofils in derselben Richtung offen
ist wie der Innenbereich des Tragerprofils und im Innen-
bereich des Einsatzprofils eine Vielzahl von Leuchtdio-
den angeordnet ist.

[0036] Bei dieser Ausfiihrung kann z.B. die AuRenfla-
che des Bodens des Einsatzprofils nach dem Einsetzen
die Innenflache des Bodens des Tragerprofils kontaktie-
ren oder mit Abstand nahe zu diesem Boden angeordnet
sein. Ein solches Einsatzprofil kann nach aufen hin, ins-
besondere in Lichtabstrahlrichtung der im Einsatzprofil
angeordneten Leuchtdioden offen sein.

[0037] Das Einsatzprofil kann hingegen auch allseitig
geschlossen sein oder geschlossen sein bis auf die in
der Langserstreckungsrichtung liegenden Stirnseiten.
[0038] Z.B.kann ein solches Einsatzprofil ein U-férmi-
ges Profil umfassen, das so im Tragerprofil angeordnet
ist, dass dessen Innenraum - sofern er als nicht ver-
schlossen angenommen wird - in derselben Richtung of-
fenist, wie das Tragerprofil. Ein solches U-Profil des Ein-
satzprofiles kann durch einen Deckel verschlossen sein,
so dass der Deckel und das U-Profil insgesamt das Ein-
satzprofil bilden. Der Deckel des Einsatzprofiles kann
durch eine Schnapp- und/oder Rastverbindung an den
freien Schenkelenden des U-Profils des Einsatzprofiles
befestigt sein. Ggfs. kann nurderin Lichtabstrahlrichtung
liegende Deckel des Einsatzprofiles transluzent
und/oder opak ausgebildet sein.

[0039] Dasdurch einen Deckel geschlossene Einsatz-
profil kann gegeniiber der vorgenannten Orientierung
von dessen U-Profil auch um 180 Grad um die Langs-
achse gedreht im Tragerprofil befestigt sein. In diesem
Fall wird zumindest der Boden des Einsatzprofiles, also
der Bereich zwischen den Schenkel des U-Profils oder
zumindest das ganze U-Profil transluzent und/oder opak
ausgebildet. Der Deckel, der dem Boden des Tragerpro-
fils zugewiesen ist, kann innenseitig die Leuchtdioden
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tragen und kann sowohl lichtdurchlassig und/oder opak
oder auch lichtundurchlassig sein.

[0040] Die im Inneren des Einsatzprofiles oder dem
Tragerprofil angeordneten Leuchtdioden kénnenin jeder
moglichen Ausfiihrung z.B. auf einer bandférmigen Pla-
tine, insbesondere flexiblen Platine nebeneinanderin der
Langsrichtung gereiht sein.

[0041] Die Erfindung kann bei den genannten oder
auch anderen nicht genannten Ausfliihrungen eines Ein-
satzprofiles vorsehen, dass die Rast- und/oder Schnapp-
Verbindung zwischen dem Einsatzprofil und dem Tra-
gerprofil in einer Héhe iber dem Bodenbereich des Tra-
gerprofils ausgebildet ist, die grofer ist als 50% der Ge-
samthohe der jeweils eine AuRenwand bildenden Schen-
kel gemessen zwischen dem Bodenbereich des Trager-
profils und den oberen freien Enden von dessen Schen-
keln.

[0042] Die Erfindung kann auch vorsehen, dass die
Schnapp- und/oder Rastverbindung zwischen den freien
Enden der Befestigungsschenkel und dem Einsatzprofil,
insbesondere den Schenkeln eines ein U-Profil umfas-
senden Einsatzprofils, bevorzugt den an den Bodenbe-
reich angrenzenden festen Enden der Schenkel ausge-
bildet ist in einer Hohe Uber dem Bodenbereich des Tra-
gerprofils, die kleiner ist als 50% der Gesamthéhe der
jeweils eine Auflenwand bildenden Schenkel des Tra-
gerprofils gemessen zwischen dem Bodenbereich des
Tragerprofils und den oberen freien Enden der Schenkel.
[0043] Alle Arten der Befestigung und Ausbildung des
Einsatzprofiles kbnnen vorsehen, dass dieses nach Be-
festigung im Tragerprofil nicht iber die Offnungsebene
des Tragerprofiles Uibersteht, insbesondere die durch die
Oberkanten von dessen beiden Schenkel definiert ist.
[0044] Beiallen méglichen Ausfihrungen kann die Er-
findung weiterhin vorsehen, dass ein jeweils eine AuRen-
wand bildendender Schenkel des Tragerprofils betrach-
tet im Querschnitt senkrecht zu seiner Langserstre-
ckungsrichtung an seinem jeweiligen freien bzw. in
Lichtaustrittsrichtung liegenden Endbereich einen in
Richtung zum gegeniberliegenden Schenkel des Tra-
gerprofils gekrimmten, insbesondere teilkreisformig ge-
krimmten Verlauf aufweist.

[0045] Insbesondere durch einen solchen genannten
Verlauf aber auch durch andere konstruktive Ausgestal-
tung kann die Erfindung vorsehen, dass das freie Ende
eines jeweiligen eine AulRenwand bildenden Schenkels
des Tragerprofils gegeniiber dem festen Ende desselben
Schenkels versetzt angeordnetist, bevorzugtin Richtung
zum gegeniberliegenden Schenkel versetzt angeordnet
ist, insbesondere also in der Richtung der Beabstandung
der beiden Schenkel, bzw. im Fachmannsverstandnis in
der Breitenrichtung einer Leuchte. Dies kann z.B. auch
durch einen im Querschnitt senkrecht zur Langserstre-
ckung betrachteten geradlinigen aber von 90 Grad zum
Bodenbereich abweichenden und zum gegenuberlie-
genden Schenkel geneigten Verlauf eines Schenkels er-
zielt werden.

[0046] Durch eine solche Versetzung, kann bevorzugt
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bewirkt werden, dass das freie Ende eines jeweiligen
Schenkels des Tragerprofils iber dem freien Ende eines
innen daneben liegenden Befestigungsschenkels ange-
ordnet ist. Diese Ubereinander-Anordnung der Schen-
kelenden kann z.B. so sein, dass die zum Inneren des
Tragerprofils weisende Flache eines oberen Endes eines
Schenkels des Tragerprofils in Héhenrichtung fluchtend
angeordnet ist mit der zum Inneren weisenden Flache
eines Befestigungsschenkels.

[0047] Durch die Versetzung des freien Endes des je-
weiligen Schenkels vom Tragerprofil nach innen in Rich-
tung zum gegenuberliegenden Schenkel, die z.B. durch
den genannten gekrimmten Verlauf oder eine Neigung
des Schenkels realisiert ist, wird am jeweiligen Schenkel
ein Flachenbereich realisiert, mit einem Mortel der z.B.
mit einem Mortel Gberputzbar ist ndmlich z.B. der aulRere
Flachenbereich der genannten Krimmung oder insge-
samt eines geneigten Schenkels und der im ausgehar-
teten Mortel einen hinterschnittenen Bereich erzeugt,
wodurch die erfindungsgemale Leuchte besonders gut
in den Mortel integriert ist.

[0048] Bei einer moglichen Ausfiihrung des Einsatz-
profils kann es auch vorgesehen sein, dass dieses einen
Bodenbereich mit seitlich daran angrenzenden vom Bo-
denbereich abstehenden Schenkeln aufweist, insbeson-
dere wodurch zumindest nahe des Bodenbereichs eine
U-Profilform des Einsatzprofils ausgebildet ist, im We-
sentlichen, wie es zuvor beschrieben wurde, insbeson-
dere wobei in dieser genannten Ausfiihrung kein Deckel
vorgesehen ist.

[0049] Hier kann der Innenbereich des Einsatzprofils
in derselben Richtung offen sein, wie der Innenbereich
des Tragerprofils und im Innenbereich des Einsatzprofils
kann eine Vielzahl von Leuchtdioden angeordnet sein,
wobei die Schnapp- und/oder Rastverbindung zwischen
den freien Enden der Befestigungsschenkel im Trager-
profil und den Schenkeln des Einsatzprofils, bevorzugt
den an dessen Bodenbereich angrenzenden festen En-
den der Schenkel des Einsatzprofils ausgebildet sein.
[0050] Die Erfindung kann hier vorsehen, dass in ein
solches Einsatzprofil seinerseits ein LED-Leuchtenkdr-
per eingesetzt ist, der Leuchtdioden umfasst, insbeson-
dere wie zuvor genannt am Platinen-Band in Langsrich-
tung gereihte Leuchtdioden.

[0051] Bei dieser Ausfiihrung wird somit der LED-
Leuchtenkoérper mittelbar tiber das Einsatzprofil im Tra-
gerprofilgehalten, insbesondere was einen nochmaligen
Toleranzbereich bei der Verbindung der Komponenten
schaffen kann, da das Einsatzprofil an den beweglichen
Enden der Befestigungsschenkel des Tragerprofiles be-
festigt ist und der LED-Leuchtenkdrper an ebenso be-
weglichen Schenkel des Einsatzprofiles.

[0052] Eine besonders bevorzugte Ausfiihrung kann
hier vorsehen, dass im Einsatzprofil der LED-Leuchten-
koérper durch die Schenkel des Einsatzprofils um die
Langserstreckungsrichtung drehbar gehalten ist, bevor-
zugt stufenlos drehbar gehalten ist. Hierbei kann weiter
bevorzugt, eine Drehung des LED-Leuchtenkdrpers
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durch Reibschluf zwischen den sich kontaktierenden
Flachen von LED-Leuchtenkdrper und Schenkeln des
Einsatzprofiles gehemmt sein. Somit ist ein LED-Leuch-
tenkdérper um die Langsrichtung drehbar und in jeder ge-
wahlten Drehposition selbsthemmend festgehalten.
[0053] Hierfur kann bevorzugt der AulRenquerschnitt
des LED-Leuchtenkorpers betrachtet senkrecht zur
Langserstreckung teilkreisférmig ausgebildet sein, ins-
besondere um mehr als 200 Grad teilkreisférmig ausge-
bildet sein.

[0054] Die Erfindung kann hier vorsehen, dass im
Querschnitt senkrecht zur Langserstreckungsrichtung
betrachtet in einem fir die Aufnahme des LED-Leuch-
tenkdrpers vorgesehenen Bereich des Einsatzprofiles
sich der Abstand der Schenkel des Einsatzprofils in Rich-
tung zu den freien Schenkelenden zunachst vergroRert
und hiernach verkleinert. Dadurch wird erreicht, dass die
Schenkel des Einsatzprofiles den LED-Leuchtenkdrper
umschlieRend festhalten.

[0055] Z.B. kann hierfiir der Schenkverlauf von festen
zum freien Ende polygonal sein und besonders bevor-
zugt in diesem Bereich die aufeinander zuweisenden
Schenkelflachen teilkreisférmig ausgebildet sein, insbe-
sondere mit einem Teilkreisdurchmesser, der dem Teil-
kreisdurchmesser des im Querschnitt korrespondierend
teilkreisférmig ausgebildeten LED-Leuchtenkdrpers ent-
spricht, insbesondere so, dass die teilkreisférmig ausge-
bildeten Flachen der Schenkel, die teilkreisférmigen Fla-
chen des LED-Leuchtenkdrpers formschllissig umgrei-
fen.

[0056] In einer Weiterbildung aller méglichen Ausfiih-
rungen kann es vorgesehen sein, dass innen am Boden-
bereich des Tragerprofils zwischen den Befestigungs-
schenkeln in Langsnuten einliegende langserstreckte
spannungsfilhrende Kontaktstreifen angeordnet sind,
die kontaktiert sind von gegentiberliegenden Schleifkon-
takten am Einsatzprofil, bevorzugt die in Langsnuten au-
Ren am Boden des Einsatzprofils angeordnet sind, wobei
die Schleifkontakte des Einsatzprofils elektrisch kontak-
tiert sind mit den Leuchtdioden des LED-Leuchtenkdr-
pers.

[0057] Dabei kénnen z.B. die Langsnute der span-
nungsfiihrenden Kontaktstreifen in einem zum Trager-
profil separaten Streifenelement angeordnet sein, das in
das Tragerprofil zwischen dessen Befestigungsschen-
keln eingelegt ist.

[0058] Bei séamtlichen Ausfihrungsformen der erfin-
dungsgemalen LED-Leuchte kann die gesamte Leuchte
in Mértel einputzbar und/oder fir Hohlraumdecken /-
wande geeignet ausgefuhrt werden.

[0059] Z.B. kdnnen im Bereich der freien Enden der
Schenkel des Tragerprofils beabstandet zur lichtaus-
trittsseitigen Stirnflache der Schenkelenden des Trager-
profils nach auflen in Richtung der Beabstandung zwi-
schenden Schenkeln vorspringende und tiber die Langs-
richtung des Tragerprofils erstrecke Laschen angeordnet
sein. Diese kénnen in einer Ebene parallel beabstandet
zur Bodenebene des Tragerprofils liegen und mit Mortel
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Uberputzbare Flachen ausbilden.

[0060] Der Abstand der Oberseiten der Laschen zur
lichtaustrittsseitigen Stirnflache der Schenkelenden des
Tragerprofils kann so bemessen sein, dass er einer Ub-
lichen Dicke einer Spachtelschicht entspricht, die z.B.
auf Ublichen Trockenbauplatten, z.B. aus Gips ange-
bracht wird, insbesondere also 1 bis 3 mm.

[0061] Die Erfindung kann auch vorsehen, dass der
Bodenbereich des Tragerprofils in der Richtung der Be-
abstandung der Schenkel eine Breite aufweist, die gro-
Rer ist als der Abstand der die Auflenwand bildenden
Schenkel, wodurch der Bodenbereich von den Schen-
keln abstehende miteinem Mortel Gberputzbare Laschen
ausbildet, insbesondere mit einer strukturierten, bevor-
zugt gerillten Oberflache. Die Hohe der freien Enden der
Schenkel des Tragerprofils Uber der Oberseite der La-
schen entspricht einer Dicke einer Mortelschicht, in die
dieses Profil eingeputzt werden kann. Bevorzugtist diese
Hoéhe kleiner 15 mm, weiter bevorzugt kleiner gleich 10
mm.

[0062] Ausfiihrungsformen der Erfindung werden an-
hand der Figuren ndher beschrieben.

[0063] Die Figuren 1A, 1B und 1C zeigen in mehreren
Ansichten eine erste mdgliche Ausflihrungsform einer er-
findungsgemafRen Leuchte im Querschnitt senkrecht zur
Langserstreckungsrichtung der Leuchte. Nicht darge-
stellt sind ggfs. eingesetzte stirnseitige Abschluflkappen
der Leuchte. Der gezeigte Querschnitt ist somit zumin-
dest zwischen solchen eventuellen AbschluBkappen
Uber die gesamte Langserstreckung identisch.

[0064] Die Leuchte umfasst ein Tragerprofil 1, ein Ein-
satzprofil 2 aus den Teilelementen 2a und 2b und eine
Anordnung 3 von einer Vielzahl von Leuchtdioden 3a,
die auf einer bevorzugt flexiblen bandférmigen Platine
3bin Langserstreckungsrichtung gereiht nebeneinander
angeordnet sind.

[0065] Das Tragerprofil weist zwei beabstandete par-
allel verlaufende Schenkel 1a auf, die zwei Aullienwénde
des Tragerprofils 1 bzw. auch der gesamten Leuchte bil-
den. Parallel verlaufend zu diesen Schenkeln 1a sind im
Inneren des Tragerprofils 1 zwei beabstandete Befesti-
gungsschenkel 1b vorgesehen, deren Hohe lber dem
Bodenbereich 1ckleinerist als die Hohe der Schenkel 1a.
[0066] Die oberen freien Enden der Befestigungs-
schenkel 1b weisen nach innen gerichtete Rastvorspriin-
ge 1d auf, die vorgesehen sind, um in korrespondierende
Rastnuten 2c am Einsatzprofil 2 einzugreifen.

[0067] Die oberen freien Enden 1e der Schenkel 1a
sind gegentuber den fest an den Bodenbereich angebun-
denen Enden der Schenkel 1a jeweils nach innenin Rich-
tung zum gegeniiberliegenden Schenkel 1a versetzt und
hier Gber den freien Enden 1d der Befestigungsschenkel
1b angeordnet. Die Versetzung ist hier realisiert durch
einen Verlauf der Schenkel 1a, der im Bereich vor den
freien Enden 1e zunachst in richtung zum gegentberlie-
genden Schenkel 1a teilkreisférmig, hier bevorzugt um
90 Grad gekrimmt ist und hiernach nach oben abknickt,
um ein freies Ende 1e auszubilden, das auf dem letzten
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Stlick seiner Erstreckung zum unteren Bereich des
Schenkels 1a parallel versetzt verlauft.

[0068] Das hier untere Teil 2a des Einsatzprofiles 2 ist
im Wesentlichen U-Férmig ausgebildet und in derselben
Richtung, der Lichtabstrahlrichtung offen, wie das Tra-
gerprofil, das mit dem Bodenbereich 1c zwischen den
Schenkeln 1a und den Schenkeln 1a ebenso im Wesent-
lichen eine U-Form beschreibt.

[0069] Auf dem Boden 2d des Einsatzprofiles 2 wird
die LED-Anordnung 3 befestigt und das untere Teil 2a
mit dem Deckel 2b verschlossen. Zumindest der Deckel
2b ist transluzent. Das Innere des Einsatzprofiles 2 kann
mit einer Vergussmasse z.B. wasserdicht vergossen
sein.

[0070] Erkennbar ist, dass die Verbindung zwischen
Einsatzprofil 2 und Tragerprofil 1 nur Giber die Verrastung
zwischen den oberen Enden 1d der Befestigungsschen-
kelund den Rastnuten 2c des Einsatzprofiles erfolgt. Die-
se Verrastung ist in einer Héhe tGber dem Bodenbereich
1c positioniert, die gréRer ist als 50% der Hoéhe der
Schenkel 1a Gber dem Bodenbereich 1c. Die freien En-
den 1e der Schenkel 1a sind, sofern sie liberhaupt am
Einsatzprofil 2 anliegen, nur in einem losen Kontakt mit
diesem und Uben somit keinerlei Haltefunktion aus.
[0071] Die Schenkel 1a verdecken somit die Befesti-
gungsorte zwischen den beiden Profilen. Durch die Fle-
xibilitét der freien Enden 1d in der Abstandsrichtung der
Schenkel wird eine einfache Befestigung der Profile un-
tereinander erzielt, auch wenn das Tragerprofil aufgrund
der Montagesituation nicht ideal geradlinig verlauft. Die
freien Enden der auflieren Schenkel 1a kénnen sich pro-
blemlos an den Verlauf des Einsatzprofiles 2 anpassen,
insbesondere wenn diese zum Einsatzprofil kontaktie-
rend sind. Alternativ kdnnen diese mit einem Abstand
zum Einsatzprofil auch eine oberseitige optisch anspre-
chende Schattenfuge 4 ausbilden.

[0072] Beieinem Kontakt zwischen den freien Enden
1e und dem Einsatzprofil 2 kann die Erfindung bei dieser
hier beschriebenen Ausfiihrung aber auch bei allen an-
derenimallgemeinen Teilbeschriebenen oder auch nicht
erwdhnten Ausfiihrungen vorsehen, dass zumindest
nach Befestigung der beiden Profile aneinander die In-
nenflachen der freien Enden 1e der Schenkel 1a mitden
Innenflachen der Befestigungsschenkel 1b in Héhenrich-
tung fluchten. Eine solche fluchtende Anordnung kann
auch vorliegen wenn das Einsatzprofil noch nicht im Tra-
gerprofil montiert ist.

[0073] Alternativkann der Versatz der freien Enden 1e
so gewahlt sein, dass der Abstand zwischen den freien
Enden 1e der gegentberliegenden Schenkel 1a kleiner
ist als die breite des Einsatzes, insbesondere auch klei-
ner als der Abstand der Befestigungsschenkel, so dass
die freien Enden 1e sich beim Befestigen des Einsatz-
profiles 2 im Tragerprofil 1 mit einer Andruckkraft seitlich
an das Einsatzprofil anlegen und einen eventuellem
Spalt 4 schlieRen. Durch die GrolRe des Versatzes der
freien Enden 1e gegenuber deren festen Enden und/oder
dem Abstand zwischen den freien Enden 1e, kann somit
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festgelegt werden, ob eine Schattenfuge 4 zwischen Ein-
satzprofil 2 und Tragerprofil 1 entsteht oder ob ein solcher
Spalt 4 sicher geschlossen wird.

[0074] GemaR Figur 1C ist erkennbar, dass die seitlich
an den Bodenbereich 1c beidseits der Schenkel 1a an-
schlieenden Laschen 1f, die hier eine oberseitige Rif-
felung aufweisen, mit einem Mértel 5 Giberputzt werden
kénnen, der sich auch tber die gekrimmte AuRenflache
der Schenkel 1alegtund so die Leuchteinsgesamt sicher
umschlief3t.

[0075] Die Hohe der Schenkel 1a ist hier so gewahlt,
dass diese einer gewlinschten oder tiblichen Mérteldicke
Uiber einem Montagegrund 6 entspricht, z.B. bevorzugt
kleiner 20 mm, weiter bevorzugt kleiner 15 mm, weiter
bevorzugt kleiner gleich 10 mm.

[0076] Die Figur 2 zeigt eine andere Ausfiihrungsform
der Erfindung. Auch hier hat das Tragerprofil 1 einen Bo-
denbereich 1cund davon wegerstreckende Schenkel 1a,
die im Wesentlichen eine U-Profilform des Tragerprofils
1 definieren.

[0077] Andem freien Ende 1e dieser Schenkel 1a sind
leicht beabstandet zum Schenkelende 1e und mehr be-
abstandet zum Bodenbereich 1cLaschen 1f angeordnet,
die auf Trockenbauelemente 7 aufgelegt werden kénnen
und Uberputzt werden kénnen bis zum Schenkelende 1e.
Somit kann ein Tragerprofil dieser Art gut in Hohlraum-
decken oder -wanden eingesetzt werden.

[0078] Auch hier hatdas Tragerprofil 1im Inneren zwei
beabstandete und parallel verlaufende Befestigungs-
schenkel 1b mit Rastvorspriingen 1d, die vorgesehen
sind, um in Rastnuten 2c am Einsatzprofil 2 einzugreifen.
[0079] Auch bei dem hier rechts langer als links aus-
gebildeten Befestigungsschenkel 1 b wird der Rastvor-
sprung 1d als am freien Ende angeordnet verstanden,
namlich in dem Sinne, dass das freie Ende ein bewegli-
cher Bereich des Befestigungsschenkels 1b ist, der von
dessen festen Ende am Bodenbereich 1c beabstandet
ist.

[0080] Das Einsatzprofil 2 ist ebenso U-profilférmig
ausgebildet, wie das Tragerprofil und in derselben Rich-
tung offen. Es weist einen Boden 2d auf, von dem sich
Schenkel 2e erstrecken. Die freien Enden 2f bilden einen
Flachenbereich, der mittels einer seitlichen Fase einen
angefasten Bereich der Schenkelenden 1e des Trager-
profils zumindest teilweise Uberdeckt. Evtl. Verlaufsun-
genauigkeiten zwischen den Profilen 1 und 2 kénnen
durch diese Uberdeckung kaschiert werden.

[0081] Diese besondere Ausfiihrung der Leuchte
zeigt, dass im Einsatzprofil und zwischen dessen Schen-
keln 2e ein LED-Leuchtenkdrper 8 aufgenommen ist, der
LED eine LED-Anordnung 3 umfasst und der zwischen
den Schenkeln 3e umdessen Langsachse, die senkrecht
zur Papierebene steht, drehbar gehalten ist.

[0082] Hierflr weist der LED-Leuchteneinsatz 8 eine
Uber mehr als 180 Grad, bevorzugt mehr als 200 Grad
teilkreisféormige Querschnittsform auf. An die &uRere
Teilkreisflache des LED-Leuchteneinsatzes 8 greifen die
Schenkel 2e des Einsatzprofiles 2 mit einem jeweils kor-
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respondierend teilkreisformigen Bereich 2g formschliis-
sig an.

[0083] Die Figur 2 zeigt weiterhin, dass der Bodenbe-
reich 1c zwischen den Schenkeln 1a innenseitig Langs-
nuten 1g aufweist, in denen langserstreckte spannungs-
fuhrende Kontakte 1h angeordnet sind. Gegeniberlie-
gend weist der Boden 2d des Einsatzprofiles korrespon-
dierende Nute 2h auf, in denen Schleifkontakte 2i ange-
ordnet sind, von denen aus die LED-Anordnung 3 Uber
Kabel mit Strom versorgt wird. Ein elektrischer Kontakt-
schluss kann somit direkt durch das Befestigen des Ein-
satzprofiles im Tragerprofil hergestellt werden. Eine be-
reits vormontierte Einheit aus Einsatzprofil 2 und LED-
Leuchtenkdrper 8 kann so in das Tragerprofil 1 einge-
setzt und in Betrieb genommen werden.

[0084] Eskannvorgesehensein, dassdas Tragerprofil
1 eine groRere Lange hat als eine Einheit aus Einsatz-
profil 2 und LED-Leuchtenkérper 8. Es kdnnen so meh-
rere Einheiten 2/8 in ein Tragerprofil 1 eingesetztwerden,
deren Lichtabstrahlrichtung durch die Drehbarkeit der
Leuchtenkdrper 8 in demselben Tragerprofil 1 verschie-
den eingestellt werden kann.

[0085] Die LED-Leuchtenkérper 8 kdnnen riickseitige,
d.h. der Lichtabstrahlrichtung abgewandte Anschlage 8a
aufweisen, damit der Drehwinkelbereich beschrankt wird
und die Leuchtenkdrper 8 nicht versehentlich durch zu
weite Drehung ausser Eingriff mit den Schenkeln 2e ge-
langen.

Patentanspriiche
1. LED-Leuchte umfassend

a. ein langserstrecktes Tragerprofil (1) mit ei-
nem Bodenbereich (1¢) und zwei von dem Bo-
denbereich (1c) vorspringende, mit einem Ab-
stand parallel zueinander verlaufende Schenkel
(1a), welche jeweils eine AuBRenwandung des
Tragerprofils (1) bilden, insbesondere wobei
das Tragerprofil (1) durch die Schenkel (1a) und
den Bodenbereich (1¢) zumindest im Wesentli-
chen U-Profil-férmig ausgebildet ist, und

b. ein Einsatzprofil (2), welches in dem Trager-
profil (1) mittels einer bevorzugt wieder I6sbaren
Schnapp- und/oder Rastverbindung befestigt
ist, und

c. eine Vielzahl von Leuchtdioden (3a), insbe-
sondere auf einer bandférmigen Platine (3b) in
der Langserstreckungsrichtung nebeneinander
gereihte Leuchtdioden (3a), die am/im Trager-
profil (1) und/oder am/im Einsatzprofil (2) befes-
tigt sind,

dadurch gekennzeichnet, dass

im Inneren des Tragerprofils (1) zwischen den bei-
den die Aullenwandung bildenden Schenkeln (1a)
und parallel zu diesen verlaufend zwei zueinander
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beabstandete Befestigungsschenkel (1b) angeord-
net sind, wobei jeder Befestigungsschenkel (1b) ein
zum Bodenbereich (1c) weisendes festes Ende, ins-
besondere am Bodenbereich (1c) befestigtes festes
Ende aufweist und ein vom Bodenbereich (1c) ab-
gewandtes freies Ende aufweist, das zu den die Au-
Renwandung bildenden Schenkeln (1a) kontaktfrei
und relativ zu diesen beweglich ist, insbesondere in
Abstandsrichtung zwischen den Schenkel (1a) be-
weglich ist, wobei die 16sbare Schnapp- und/oder
Rastverbindung zwischen dem Einsatzprofil (2) und
den beiden freien Enden der Befestigungsschenkel
(1b) ausgebildet ist.

LED-Leuchte nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Einsatzprofil (2) zwei tUber die
Langserstreckung des Einsatzprofils (2) verlaufen-
de, zueinander parallele, insbesondere an sich ge-
geniberliegenden Seiten angeordnete Rastnuten
(2c) aufweist, bevorzugt wobei jede Rastnut (2c) in
Richtung zum nahen benachbarten Befestigungs-
schenkel (1b) offen ist, wobei in jede der Rastnuten
(2c) ein korrespondierend ausgebildeter Rastvor-
sprung (1d) am freien Ende des jeweiligen nahen
Befestigungsschenkels (1b) eingreift.

LED-Leuchte nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schnapp- und/oder Rast-
verbindung zwischen dem Einsatzprofil (2) und den
beiden freien Enden der Befestigungsschenkel (1b)
die einzige Befestigung ist, mittels der das Einsatz-
profil (2) gegen ein Entnehmen aus dem Tragerprofil
(1) gesichert ist, insbesondere die freien Enden der
Schenkel (1a) des Tragerprofils (1) zum Einsatzprofil
(2) kontaktfrei sind oder an diesem nur lose anlie-
gend sind.

LED-Leuchte nach einem der vorherigen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Einsatz-
profil (2) die lichtaustrittsseitigen Stirnflachen der
Schenkel (1a) des Tragerprofils (1) zumindest teil-
weise Uberdeckt, insbesondere bei einer nur teilwei-
sen Uberdeckung ein Oberflachenbereich (2f) des
Einsatzprofils (2) mit der in Lichtaustrittsrichtung am
weitesten auRen liegenden Kante der Schenkelen-
den, insbesondere von sich in Lichtaustrittsrichtung
verjingenden Schenkelenden, in derselben Ebene
liegt.

LED-Leuchte nach einem der vorherigen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Einsatz-
profil (2) eine transluzente, insbesondere opake Ab-
deckung des Innenraumes des Tragerprofils (1) aus-
bildet, insbesondere wobei an/in einem solchen Ein-
satzprofil (2) die Leuchtdioden (3a) befestigt sind.

LED-Leuchte nach einem der vorherigen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Abde-
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10.

1.

ckung ein zum Bodenbereich (1c) des Tragerprofils
(1) offenes im Querschnitt U-férmiges Profil ausbil-
det, dessen Schenkel innen zwischen den Befesti-
gungsschenkeln (1a) liegen, insbesondere wobei
die Leuchtdioden (3a) zwischen den Schenkel der
Abdeckung an dieser befestigt sind.

LED-Leuchte nach einem der vorherigen Anspriiche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Ein-
satzprofil (2) einen Bodenbereich (2d) mit seitlich da-
ran angrenzenden vom Bodenbereich (2d) abste-
henden Schenkeln (2a) aufweist, insbesondere wo-
durch zumindest nahe des Bodenbereichs (2d) eine
U-Profilform des Einsatzprofils (2) ausgebildet ist,
wobei der Innenbereich des Einsatzprofils (2) in der-
selben Richtung offen ist wie der Innenbereich des
Tragerprofils (1) und im Innenbereich des Einsatz-
profils (2) eine Vielzahl von Leuchtdioden (3a) an-
geordnet ist.

LED-Leuchte nach einem der vorherigen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Rast-
und/oder Schnapp-Verbindung zwischen dem Ein-
satzprofil (2) und dem Tragerprofil (1) in einer Héhe
Uber dem Bodenbereich (1c) des Tragerprofils (1)
ausgebildet ist, die groRer ist als 50% der Gesamt-
héhe der jeweils eine AuRenwand bildenden Schen-
kel (1a) gemessen zwischen dem Bodenbereich (1c¢)
des Tragerprofils (1) und den oberen freien Enden
(1e) der Schenkel (1a).

LED-Leuchte nach einem der vorherigen Anspriiche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schnapp- und/oder Rastverbindung zwischen den
freien Enden der Befestigungsschenkel (1b) und
dem Einsatzprofil (2), insbesondere den Schenkeln
(2a) eines ein U-Profil umfassenden Einsatzprofils
(2), bevorzugt den an den Bodenbereich (2d) an-
grenzenden festen Enden der Schenkel (2a) ausge-
bildet istin einer Hhe Uiber dem Bodenbereich (1c¢)
des Tragerprofils (1), die kleiner ist als 50% der Ge-
samthdhe der jeweils eine AuRenwand bildenden
Schenkel (1a) des Tragerprofils (1) gemessen zwi-
schen dem Bodenbereich (1c) des Tragerprofils (1)
und den oberen freien Enden (1e) der Schenkel (1a).

LED-Leuchte nach einem der vorherigen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass ein jeweils ei-
ne AuRenwand bildendender Schenkel (1a) des Tra-
gerprofils (1) betrachtetim Querschnitt senkrecht zu
seiner Langserstreckungsrichtung an seinem jewei-
ligen oberen Endbereich einen in Richtung zum ge-
genulberliegenden Schenkel (1a) des Tragerprofils
(1) gekrimmten, insbesondere teilkreisférmig ge-
krimmten Verlauf aufweist.

LED-Leuchte nach einem der vorherigen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das freie En-
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de (1e) eines jeweiligen eine AuRenwand bildenden
Schenkels (1a) des Tragerprofils (1) gegeniber dem
festen Ende senkrecht zur Langserstreckungsrich-
tung versetzt angeordnet ist, insbesondere durch
den nach Anspruch 10 gekrimmten Verlauf versetzt
angeordnet ist, wobei das freie Ende (1e) eines je-
weiligen Schenkels (1a) Uber dem freien Ende eines
Befestigungsschenkels (1b) angeordnet ist.

LED-Leuchte nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zum Inneren des Tragerprofils
(1) weisende Flache eines oberen Endes (1e) eines
Schenkels (1a) des Tragerprofils (1) in Hohenrich-
tung fluchtend angeordnet ist mit der zum Inneren
weisenden Flache eines Befestigungsschenkels
(1b).

LED-Leuchte nach einem der vorherigen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass im Einsatz-
profil (2) ein LED-Leuchtenkdrper (8) angeordnet ist,
bevorzugt der durch die Schenkel (2e) des Einsatz-
profils (2) um seine Langserstreckungsrichtung
drehbar, bevorzugt stufenlos drehbar gehalten ist,
bevorzugt, wobei eine Drehung des LED-Leuchten-
koérpers (8) durch Reibschlufd zwischen den sich kon-
taktierenden Flachen von LED-Leuchtenkdrper (8)
und Schenkeln (2e) des Einsatzprofiles (2) gehemmt
ist.

LED-Leuchte nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Querschnitt senkrecht zur Langs-
erstreckungsrichtung betrachtetin einem fiir die Auf-
nahme des LED-Leuchtenkérpers (8) vorgesehenen
Bereich sich der Abstand der Schenkel (2e) des Ein-
satzprofils (2) in Richtung zu den freien Schenkelen-
den zunéachst vergroRert und hiernach verkleinert,
insbesondere in diesem Bereich die aufeinander zu-
weisenden Schenkelflachen (2g) polygonal oder be-
vorzugt teilkreisférmig ausgebildet sind, insbeson-
dere mit einem Teilkreisdurchmesser, der dem Teil-
kreisdurchmesser des im Querschnitt korrespondie-
rend teilkreisformig ausgebildeten LED-Leuchten-
koérpers (8) entspricht, insbesondere so, dass die teil-
kreisférmig ausgebildeten Flachen (2g) der Schen-
kel (2e) den LED-Leuchtenkérper (8) formschlissig
umgreifen.

LED-Leuchte nach einem der vorherigen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass innen am Bo-
denbereich (1c) des Tragerprofils (1) zwischen den
Befestigungsschenkeln (1b) in Langsnuten (1g) ein-
liegende langserstreckte spannungsfiihrende Kon-
taktstreifen (1h) angeordnet sind, die kontaktiert sind
von gegenuberliegenden Schleifkontakten (2i) am
Einsatzprofil (2), die in Nuten (2h) auRen am Boden
(2d) des Einsatzprofils (2) angeordnet sind, wobei
die Schleifkontakte (2i) des Einsatzprofils (2) elek-
trisch kontaktiert sind mit den Leuchtdioden (3a) des
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16.

17.

18.

LED-Leuchtenkdrpers (8).

LED-Leuchte nach Anspruch 15, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Langsnute (1g) der spannungs-
fihrenden Kontaktstreifen (1h) in einem zum Tra-
gerprofil (1) separaten Streifenelement angeordnet
sind, das in das Tragerprofil (1) zwischen dessen
Befestigungsschenkeln (1b) eingelegt ist.

LED-Leuchte nach einem der vorherigen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass im Bereich
der freien Enden (1e) der Schenkel (1a) des Trager-
profils (1) beabstandet zur lichtaustrittsseitigen
Stirnflache der Schenkelenden (1e) nach aufen vor-
springende langserstrecke Laschen (1f) angeordnet
sind, die in einer Ebene parallel beabstandet zur Bo-
denebene des Tragerprofils (1) liegen und mit Mértel
Uberputzbare Flachen ausbilden.

LED-Leuchte nach einem der vorherigen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Bodenbe-
reich (1c) des Tragerprofils (1) in der Richtung der
Beabstandung der Schenkel (1a) eine Breite auf-
weist, die groRer ist als der Abstand der die AulRen-
wand bildenden Schenkel (1a), wodurch der Boden-
bereich (1c) von den Schenkeln (1a) abstehende mit
einem Modrtel Uberputzbare Laschen (1f) ausbildet,
insbesondere mit einer strukturierten, bevorzugt ge-
rilten Oberflache.



EP 3 462 084 A1

NN

Nﬁﬁﬂ”ﬁdi
S e &

vy .w+

10



EP 3 462 084 A1

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 462 084 A1

9

Europdisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03) H*

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 18 00 0749

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft

KLASSIFIKATION DER

Kategorig der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 2 755 286 Al (BESCHLAG GMBH D [DE]) 1-10,13,[ INV.
16. Juli 2014 (2014-07-16) 14,17,18 F21V17/16
* Absatz [0001] - Absatz [0002] * F2154/28
* Absatz [0018] * F2158/02
* Absatz [0024] - Absatz [0025] *
* Absatz [0030] - Absatz [0035] * ADD.
* Abbildungen 1,3 * F21v21/04
----- F21v21/30
X EP 2 375 128 A2 (ZUMTOBEL LIGHTING GMBH 1-6,9 F21v15/01
[AT]) 12. Oktober 2011 (2011-10-12) F21v23/06
* Absatz [0016] * F21Y115/10
* Absatz [0024] * F21Y103/10
* Absatz [0029] - Absatz [0031] * E04B9/00
* Abbildungen 6-8 *
X US 2016/017604 Al (WHITE RONALD [CA] ET 1-5,8,13
AL) 21. Januar 2016 (2016-01-21)
Y * Absatz [0029] - Absatz [0035] * 15,16
* Abbildungen 5-12 *
X KR 101 436 370 B1 (JOO JIN WON [KR]) 1-4,7,8, RECHERCHIERTE
2. September 2014 (2014-09-02) 13 SACHGEBIETE (PO)
* das ganze Dokument * F21v
----- F21S
Y US 20137182422 Al (GUILMETTE JOSEPH [US]) |15,16 F21y
18. Juli 2013 (2013-07-18) E04B
* Absatz [0086] - Absatz [0088] *
* Abbildung 15 *
A US 2014/049954 Al (LADSTAETTER GERALD 1-18
[AT]) 20. Februar 2014 (2014-02-20)
* das ganze Dokument *
A FR 2 079 803 A5 (LEVY RENE) 1-18

12. November 1971 (1971-11-12)
* das ganze Dokument *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

AbschluBdatum der Recherche

25. Oktober 2018

Recherchenort

Den Haag

Soto Salvador, Jesis

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes

12

Seite 1 von 2



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 462 084 A1

Europdisches

Patentamt
European
0) patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 18 00 0749

* das ganze Dokument *

19. Juli 2012 (2012-07-19)

—

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Kategoridl Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
9 der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A US 2012/182747 Al (DOUBEK DAVID E [US]) 1-18

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Recherchenort

Den Haag

AbschluBdatum der Recherche

25. Oktober 2018

Soto Salvador, Jesis

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes

Dokument

13

Seite 2 von 2



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 462 084 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 18 00 0749

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

25-10-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 2755286 Al 16-07-2014  KEINE
EP 2375128 A2 12-10-2011 DE 102010003805 Al 13-10-2011
EP 2375128 A2 12-10-2011
US 2016017604 Al 21-01-2016 US 2016017604 Al 21-01-2016
US 2017101777 Al 13-04-2017
US 2018291621 Al 11-10-2018

US 2014049954 Al 20-02-2014 CN 163493311 A 01-01-2014
DE 102011017702 Al 31-10-2012
EP 2702647 A2 05-03-2014
US 2014049954 Al 20-02-2014
WO 2012146636 A2 01-11-2012

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

14



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

